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Gehülfen im Anfange den erhöhten Lohn ver- 
dienen würden, die Zahl der Konditionsloſen 
noch viel mehr zunehmen. 

Die jahrelange Unterſtützung der auf den 
Straßen umherſtreifenden beſchäftigungsloſen Ge⸗ 
hülſen iſt ein Unding; höchſtens ſollte man nur 
ein halbes Jahr ſolche Gehülfen unterſtützen. 
Inf jedem Gewerbszweige geht eine gewiſſe Zahl 
von Kollegen zu Grunde; aber niemand denkt 
daran, allen dieſen früheren Kollegen jahrelange 
Unterſtützungen zu geben und ſie an Trägheit zu 
gewöhnen: höchſtens hilft man eine Zeit lang, 
daun mag der frühere Kollege ſelbſt für ſich 
ſorgen und ſich mit eigenem Fleiß eine neue 
Stellung erwerben. Auch die in Kondition 
ſtehenden Gehülfen ſollten lieber ihr Geld für 
ihre Familien verwenden, als die Faullenzer der 
Landſtraßen unterſtützen. a 
Richtig iſt, was Herr Rich. Schmidt über 
die unverantwortliche Lehrlingszucht gewiſſer 
Buchdruckereien ſagt, und darin ſtimmt der 
Unterzeichnete ihm bei. Aber auch hier trifft 
die Schuld nicht die Stettiner Prinzipale, ſon⸗ 
dern den Vorſtand des Verbandes der Gehülfen, 
wie den Vorſtand des Vereines der Prinzipale 
in ganz gleicher Weiſe, jedenfalls trifft den 
Unterzeichneten hierin keine Schuld. Im Gegen⸗ 
theile, als die Tarifkommiſſion im Jahre 1886 
in Leipzig tagte, hat der zu dieſer Kommiſſion 
berufene Unterzeichnete den zu der Kommiſſion 
gewählten Gehülfen den Weg vorgeſchlagen, wie 
dieſem Uebel abzuhelfen ſei; dieſer Vorſchlag 
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Jur deutſchen Puchdruchet⸗ : 


bewegung. | 
Schriftſetzer Rich. Schmidt hat im 
„General Anzeiger“ vom 29. Oktober einen Auf⸗ 
ſatz „Die deutſche Buchdruckerbewegung und die 
öffentliche Meinung“ veröffentlicht, in welchem 
er die öffentliche Meinung für die ſtreikenden 
Gehülfen zu gewinnen ſucht. Herr Schmidt 
nennt dieſen Aufſatz einen wahrheitsgetreuen 
Bericht, während in dem Berichte die Wahrheit 
in grober Weiſe entſtellt wird. Der Unterzeich⸗ 
nete wird die Behauptungen des Herrn Schmidt 
widerlegen und bittet die geehrten Leſer dann 
geneigteſt zu entſcheiden, auf weſſen Seite die 
Wahrheit zu finden iſt. 

Herr Schmidt erklärt, daß die Lungen 
ſchwindſucht die Berufskrankheit 
der Buchdrucker fei, er behauptet ſodann 
wörtlich: „daß von Buchdruckern zwiſchen 20 
„und 30 Jahren 82,9 Prozent an der eigent⸗ 
„lichen Berufekrankheit ſterben“, und fährt fort: 
„Noch ſchlimmer ſieht es aus, wenn wir in 
„unſeren Fachblättern die Todesnachrichten leſen; 
„deun man kann ſicher annehmen, daß von 8 
„Verſtorbenen 7 an den Erkrankungen der 
„Lungen, Hals- und Athmungeorgane geſtorben 
„find, und das betrifft Kollegen unſeres Gewerbes 
„ohne Unterſchied ihrer Lebensweiſe.“ 

Hierauf erwidert der Unterzeichnete: Von 
den 35 Gehülfen ſeines Geſchäftes find nach dem { 5 | 
Ausweiſe der Akten der Berufsgenoſſenſchaft bat ſofort bei den Gehülfen ungetheilten Beifall 
einer 73, einer 70, einer 68, einer 54, einer 53, gefunden und it demgemäß 1888 von der Tarif⸗ 
einer 46, einer 45, einer 43, einer 41, 2 38, kommiſſion in Stettin zum Beſchluß erhoben. 
2 37, 3 35, einer 34, 3 33, einer 32 Jahre Nach dieſem Vorſchlage ſollten die Prinzipale 
alt, im Ganzen alſo 21 Gehülfen (60 Prozent) ſich verpflichten, nur ſolche Gehülfen zu be 
über 30 Sabre alt, und nur 17 zwiſchen 20 und ſchäftigen, welche in tariſtreuen Druckereien ge⸗ 
30, und nur 1 unter 20 Jahren alt. Wenn lernt haben, d. h. in den Druckereien, welche 
nun im Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren 82,9 nur eine der Zahl der Gehülfen entſprechende 
Prozent an der Lungenſchwindſucht geſtorben ſein geringere Zahl von Lehrlingen aufnehmen, und 
jouten, jo dürften nur 17,1 Prozent älter als ſollten die Gehülfen ſich verpflichten, nur ſolche 
30 Jahre geworden ſein und müßten allein im konditionsloſen Gebülfen zu unterſtützen, welche 
Geſchäfte des Unterzeichnen im Alter von 20 in dieſen Druckereien gelernt haben. Der Vor⸗ 
bis 30 Jahren 102 Gehülfen an der Lungen- ſtand der Primipale, 9 der Vorſtand der 
ſchwindſucht geſtorben fein. Nun find aber in Gehülfen ſollte aber ſofort eine alphabetiſche 
den letzten 10 Jabren von den Gehülfen im Ge⸗ Liſte dieſer Gehülfen drucken laſſen und jedem 
ſchäfte des Unterzeichneten nur 2 geſtorben, und Prinzipal wie jedem Gehülfen ein Exemplar 
zwar beide über 30 Jahre alt, der eine 37 füberſenden. Weder der Vorſtand der Prinzipale, 
Jahre alt nicht an Lungenſchwindſucht, der an⸗ noch der der Gehülfen hat dieſe Pflicht erfüllt; 
dere, der ſich im Feldzuge die Lungenkrankbeit der Unterzeichnete iſt daher ſchon lange vor dem 
zugezogen hatte und lungenkrank ins Geſchäft etzigen treik aus dem Vereine der Prinzipale 
eintrat, 49 Jahre alt (in den letzten 20 Jahren ausgetreten. Das Uebel wuchert demnach ruhig 
find 6 geſtorben, von denen 2 unter, 3 über 30, weiter. Selbſt in Stettin hat eine Buchdruckerei 
einer über 40 Jahre alt). Die Sterblichkeit jahrelang auf 6 Gehülfen gegen 12 Lehrlin 
unter den Buchdruckergehülfen iſt hiernach nicht gehalten, wahrlich nicht zum Segen für die 
ſtärker als unter den Staatsbeamten; denn von Gehülfen. 

10,000 Staatsbeamten, welche 20 Jahre alt 
ſind, ſtarben nach den Tabellen der preußiſchen 
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Wittwenkaſſe nach Brune im Alter von 20 bis 
30 Jahren 639, im Alter von 20 bie 40 Jahren Feri Deut ſchland. 
1535, mithin von 35 Beamten, welche 20 Jahre erlin, 31. Oktober. Der Kaiſer wird, 


dem Hofbericht zufolge, heute Abend in Lieben⸗ 
berg verbleiben und hierauf zu Wagen nach Lö 
wenberg zurückkehren, von wo aus Abends 7 Uhr 
35 Minuten die Rückreiſe nach Berlin angetreten 
werden ſoll. Um 8 Uhr 30 Minuten Abends 
etwa dürfte der Kaiſer ſodann auf dem Stettiner 
Bahnhofe wieder in Berlin eintreffen und nach 
kurzem Aufenthalte nach Station Wildpark weiter⸗ 
reiſen, woſelbſt die Ankunft etwa um 9 Uhr 30 
Minuten Abends erfolgen dürfte. 

4 Die Kaiſerin hat ſich geſtern Nachmittag 
20 Ubr zu Wagen nach Großbeeren begeben, 
um von dort aus die Reiſe nach Gera zur Theil: 
nahme an den daſelbſt ſtattfindenden; Tauffeier⸗ 
lichkeiten anzutreten. 

Berlin, 30 Oktober. Von den 20 komman⸗ 
direnden Generalen der deutſchen Armee ſteht 
dem Lebensalter nach obenan der General von 
Albedyll vom 7. Armeekorps, der am 1. April 
1824 geboren, alſo 67½ Jahr iſt; er iſt auch 
der einzige Korpskommandeur, der bereits jubilirt 
hat. Dann folgen der General der Infanterie 
Freiherr v. Meerſcheidt ⸗Hülleſſem vom Garde: 
korps (geb. 15. 10. 25), der General der In⸗ 
fanterie v. Parſeval vom 2. baieriſchen Armee⸗ 
korps (geb. 23. 3. 27), der General der Ka. 
vallerie Freiherr v. Los vom 8. Korps (9. 9. 28), 
der General der Kavallerie v. Häniſch vom 4. 
Korps (4. 1. 29), der General der Artillerie 
b. Lewinski I. vom 6. Korps (22. 2. 29), der 
General der Infanterie v. Grolman vom 11. 
Korps (20. 6. 29), der General der Infanterie 
v. Schlichting vom 14. Korps (3. 10. 29), der 
General der Infanterie v. Wölkern vom 13 
(würtemb) Korps (30. 10. 29) und der General 
der Infanterie v. Lewinski II. vom 15. Korps 
(14. 1. 31). Die Hälfte der kommandirenden 
Generale iſt mithin über 60 Jahre alt. Jünger 
ſind folgende: der General der Kavallerie Graf 


alt find, im Alter von 20 bis 30 Jahren 2,24, 
im Alter von 20 bis 40 Jahren 5,37, d. h. 
mehr als in der Buchdruckerei des Unterzeich 
neten in demſelben Alter geſtorben ſind. Im 
Gegentheile, von den alten Herren in der Buch⸗ 
druckerei des Unterzeichneten ſteht einer noch im 
Alter von 73 Jahren in voller Arbeit und ſind 
2 bis in das hohe Alter von 67 bez. 65 Jah- 
ren als Faktor bez. Metteur en pages emſig 
thätig geweſen. Die geehrten Leſer können hier. 
aus erſehen, was ſie von den Augaben des Herrn 
Rich. Schmidt zu halten haben. 

Herr Schmidt ſchreibt weiter: „Jetzt wollen 
„ſich die Herren Prinzipale auf den Boden des 
„Tarifs ſtellen, trotzdem in Stettin von 27 Buch⸗ 
„druckereien nur 8 denſelben anerkannt haben, 
„von denen noch zum Ueberfluß die wenigſten 
„die Beſtimmungen gehalten haben.“ Auch dieſe 
Behauptung iſt ſchlechthin unwahr. Die Prin⸗ 
zipale Stettins ſahen ſich als Ehrenmänner ge⸗ 
zwungen, die Forderungen der Gehülfen, nach 
denen ſich die Prinzipale für ihre Offizinen den 
ganz unberechtigten Befehlen des Vorſtandes der 
Gehülfen willenlos unterwerfen und abwarten 
ſollten, ob der Vorſtand ihre ſchlechthinige Unter⸗ 
werfung demnächſt huldvollſt genehmigen wolle, 
ſchlechthin abzulehnen. Die Prinzipale ſind auch 
weit entfernt, ſich ferner auf den Boden des 
Tarifs zu ſtellen, der zahlreiche Mängel enthält, 
im Gegentheile ſie werden dieſe Mängel nun⸗ 
mehr, wo ſie freie Hand haben, beſeitigen. 
Nach dem bisherigen Tarife war daz Minimum, 
was jeder Gehülfe erhalten ſollte, für Stettin 
22,55 Mark wöchentlich. Dieſe Summe erhielt 
der jüngſte ledige wie vielfach auch der Ältefte 
verheirathete mit zahlreichen Kindern geſegnete 
Gehülfe. Die Gehülfen, welche vicht 22,55 
Mark wöchentlich verdienen konnten, mußten 
entlaſſen werden und bildeten das große Heer 
konditionsloſer Gehülfen. Viele von ihnen wür⸗ 
den, wenn ſie Anfangs bei geringerem Gehalte 
Beſchäftigung hätten finden können, in ſpäteren 
Jahren reichlich das Gehalt von 22,55 Mark 
verdient haben. Die Prinzipale wollen daher im 
Mittel ſoviel, ja mehr als jest an die Gehülfen 
zahlen, aber mit ſteigender Skala von wöchentlich 
15 Mark. 18 Mark, 21 Mark, 24 Mark, 27 
Mark, 30 Mark, 33 Mark, 36 Mark, 39 Mark, 
42 Mark, wie dies allein den Verhältniſſen ent⸗ 
ſpricht und der Noth der verheiratheten Gehülfen 
abhelfen kann. Die geehrten Leſer mögen ur⸗ 
theilen, welche von dieſen Zahlungsweiſen die 
zweckentſprechende iſt. ' 

Herr Schmidt ſchreibt ferner: daß die Ge- 
bülfen den neunſtündigen Arbeitstag gefordert 
hätten, um die Landſtraßen von den konditious⸗ 
loſen Buchdruckern zu befreien und das allzu 
große Angebot von Arbeitskräften zu beſeitigen, 
ſowie daß die in Kondition ſtehenden Gehülfen 
für die Konditionsloſen allein jährlich über 
100,000 Mart aus ihren kargen Löhnen bezahlen. 
Der Unterzeichnete will dieſe Thatſachen nicht 
beſtreiten, er weiß, daß die in Kondition ſtehen⸗ 
den Gehülfen Stettins jetzt jeder wöchentlich 
etwa 2 Mark, im Jahre alſo 104 Mark für 
Konditionsloſe, Streikende ꝛc. zahlen; aber er be⸗ 
ſtreitet die Zweckmäßigkeit dieſer Ausgabe; im 
Gegentheile, er hält dieſelbe und namentlich die 
daraus hervorgehenden neueſten geſteigerten For⸗ 
derungen der Gehülfen für überaus ſchädlich und 
die geehrten Leſer werden ihm darin beiſtimmen. 
Denken wir uns, daß die Forderungen der Ge⸗ 
hülfen, die tägliche Arbeitszeit um 10 Prozent 
zu verkürzen und das Minimum des zu zahlen ⸗ 
den Gehaltes entſprechend zu erhöhen, durch I 
gingen, jo würde der Zudrang zum Buchdrucker⸗ | Altersverficherung erwachſen, ein Bericht über 
gewerbe entſprechend ſteigen, die Zahl der Lehr⸗ 


ö den Stand der Monumenta Germaniae, ſowie 
linge noch mehr wachſen, und da noch weniger eine Ueberſicht über die noch ausſtehenden Ar⸗ 


u Dem Bundesrathe find die Etats des 
Reichsamts des Innern, des Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds und der Reichs⸗Eiſenbahuverwaltung zuge⸗ 
gangen. Der ordentliche Etat der fortdauernden 
Ausgaben des Reichsamts des Innern ſoll dem 
Vernehmen nach eine Steigerung von etwa 31 
Millionen aufweiſen. 3 Millionen ſollen davon 
auf die Erhöhung des Reichszuſchuſſes für die 
Invaliditäts- und Altersverſicherung entfallen, 
wodurch ſich unſere frühere Mittheilung darüber, 
die irrthümlich den Betrag von 13 Millionen 
angab, berichtigt. Unter den einmaligen ordent⸗ 
lichen Ausgaben ſoll der Reſt der für die Chi⸗ 
cagoer Weltausſtellung ausgeworfenen Summe 
von einer Million im Betrage von 900,000 
Mark verlangt werden. Dem Etat ſoll eine 
Denkſchrift über die Ausgaben und Einnahmen, 
welche dem Reich aus der Invaliditäts⸗ und 
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die Vermehrung der Matroſen⸗ und Werft⸗Di⸗ 
viſionen, des Seeoffizierkorps, der Seekadetten 


vier Etatsjahren verbreitet. Es ſoll darin die 
Nothwendigkeit 
deutſchen Marine mit der geſteigerten Schlag⸗ f 
fertigkeit der für uns in Betracht kommenden 
fremden Marinen während der letzten Jahre 
gleichen Schritt zu halten. 


Frieden lediglich der ſorgfältigſten Ausbildung 


ge unmittelbar nach der Mobilmachung ſchlagfertig 
ſein muß, ſollen nicht die feindlichen Schiffe vor 
7910 Häfen erſcheinen, bevor die unſeren 
ertig 


gleichen Kampf aufzunehmen. 
früher mitgetheilt worden, daß eine dauernde 
Beſetzung der ſüdamerikaniſchen Stationen in 
Ausſicht genommen iſt. 
die dauernde Indienſtſtellung eines Schiffes zur 
Ausbildung im Artilleriedienſt, eine Erweiterung 
der Manöverflotte, welche die Indienſtſtellung 
eines dritten Aviſo? nöthig macht, ſowie endlich 
der größere Mannſchaftsbedarf für Erſatzbauten 
im Vergleich zu älteren Schiffen kommen hinzu, 
um für die nächſten vier Jahre eine Etatser⸗ 
höhung nothwendig zu machen. — Für den poli 
tiſchen Dienſt im Auslande kommen Schiffe in 


Südamerika und das Mittelmeer. 


jährigen Marineetat außer der zweiten Rate für 
die Befeſtigung für Helgoland auch die Errich⸗ 
tung einer Signalſtation 1. Klaſſe im Intereſſe 
des Sturmwarnungsdienſtes bezw. der Schiff⸗ 
fahrt gefordert werden. f 
lage zu den Gehältern des dortigen Kommandan⸗ 
ten und der dort ſtationirten Offiziere, Beamten 
und Unterchargen 
vorherrſchenden Theuerungsverhältniſſe verlangt 
werden. 


den kaiſerlichen Kriegsſchiffen wird au 
und Feſttagen Gottesdienſt mit Geſang abgehal⸗ 
ten, wofür aus Marinefonds Gebetbücher be 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

Peſt, 30. Oktober. (W. T B.) Der 
Juſtizausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat den 
Geſetzentwurf betreffend die Inartikulirung des 
Berner internationalen Uebereinkommens bezüg⸗ 
lich des Eiſenbahn⸗Waarentransports angenommen. 


Abend ⸗Ausgabe. 


beiten an dieſem großen 
Werke beigegeben ſein. 

— Der „ZReichsanzeiger“ berichtet: Der 
Zen tralausſchuß der Reichsbank verſammelte ſich 
heute Vormittag 10 Uhr. Die Lage der Bank 


waltungsbeamte (mehr 103). Verbpältnißmäßig 
hat auch die Zahl der penfionirten Offtziere im 
ſächſiſchen und würtembergiſchen Kontingent zu⸗ 
Sana In der faiferlihen Marine iſt die 


national⸗hiſtoriſchen 


unahme der penſionirten Offiziere nicht ſo ſtark. 
leichfalls nach dem Stande am Ende Juni 


iſt nach dem Vortrage des Reichsbank ⸗Präſidenten 5 3 Schweiz 
ich günfti ; ; Vor⸗ 1891 waren in derſelben Penſionen zu zahlen an x 
4 7 57 e ler en Ste 13 Vizeadmirale (mehr 2), 16 Kontreadmirale. Bern, 30. Oktober. (W. T. B.) Der 


jahren. 
1890 um 160, den von 1889 um 109 Millionen. 
Das Metall hat ſich gegen 1890—89 um 189, 
bezw. 132 Millionen vermehrt. Während ſich die 
Nolenausgabe in dieſen beiden Jahren der geſetz⸗ 
lichen Steuergrenze näherte, hat die Bank jetzt 
noch 229, am 27. d. M. 231 Millionen Mark 
Notenreſerve. Die Anlage (von 628 Millionen) 
iſt um 197 Millionen kleiner als 1890, um 26 
Millionen als 1889. Privatdiskont und fremde 
Wechſelkourſe ſind niedrig. Gleichwohl würde es 
nach den Ausführungen des Bank⸗Präſidenten 
nicht weiſe ſein, den Diskont zu ermäßigen, da 
wir uns dem Jahresſchluſſe und der Zeit näher⸗ 
ten, zu der ſich die Getreide⸗Importe in ihrer 
finanziellen Wirkung äußern werden. Die Bank 
von England habe geſtern ihren Zinsſatz auf die 
Höhe des Diskonts der Reichsbank gebracht. In 
olge deſſen ſei dort auch der Privatdiskont be⸗ 
reits erheblich geſtiegen. Die Verſammlung 
ſtimmte den Ausführungen des Vorſitzenden ohne 
Widerſpruch zu. 5 
— Wie man hört, foll den Marineetat eine 
intereſſante Denkſchrift begleiten, welche ſich über 


Verwaltungsrath der Jura⸗Simplon⸗Bahn hat 
die Direkton zur Emiſſion der letzten Serie E, 
und von 5000 Titres der Anleihe der Schweizer 
Weſtbahn von 1878 ermächtigt. Die dadurch zu 
beſchaffenden Geldmittel ſollen zur Deckung der 
Ausgaben, welche aus den Koursverluſten bei den 
Fuſionsoperationen herrühren, ſowie zur Beſtrei⸗ 
tung derjenigen Koſten verwendet werden, welche 
die Vermehrung der zur Erhöhung der Betriebs⸗ 
ſicherheit zu treffenden Einrichtungen bedingt. 
Die Direktion wird der zum Januar einberufenen 
Generalverſammlung der Aktionäre den Bericht 
über die finanziellen Konſequenzen der vom Bun⸗ 
desrath zur Erhöhung der Betriebsſicherheit ge⸗ 
forderten Maßnahmen vorlegen. 

Zur Organiſation der Propaganda für den 
Ankauf der Zentralbahn hat ſich unter dem Vox⸗ 
ſitze des Nationalrath Stockmar heute hier ein 
Komitee gebildet. ; 


Frank reich. 


Paris, 29. Oktober. Eine aus drei Jüng⸗ 
lingen beſtehende Abordnung der Schüler des 
Breſter Lyceums überreichte heute dem Kapitän 
des ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Minin“ ein für den 
Großfürſten Alexis beſtimmtes Bronzegeſchenk, 
auf dem geſchrieben ſteht: Quand on voudra! 
Einer der Jünglinge hielt dabei eine Anſprache, 
die folgendermaßen ſchloß: „Sagen Sie unſeren 
fernen Freunden, daß man auf uns rechnen kann, 
ſowohl wenn es gilt, unſere Freiheit und Ehre 
wie die Freiheit und Ehre derer, die uns lieben, 
zu vertheidigen. Wir werden unſeren letzten 
Blutstropfen hingeben. Es lebe der Zar, es lebe 
Rußland und die ruſſiſche Marine!“ 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 30. Oktober. (W. T. B. Die 
Königin hat hente das Dekret unterzeichnet, durch 
welches der Großfürſt Wladimir zum Ritter des 
goldenen Vlieſſes ernannt wird. 


Italien. 


Rom, 30. Oktober. Anarchiſtenprozeß. 
Fünfzehnter Verhandlungstag. Der Chef der 
politiſchen Polizei giebt als Zeuge vernommen 
an: Die aus fünf Gruppen beſtehenden Anarchiſten 
in Rom haben eine Föderation gebildet. Die⸗ 
ſelbe ernennt ihre Leiter und Mitglieder, be⸗ 
zeichnet Tag und Stunde aller Verſammlungen, 
in deren letzter über ſolche Anarchiſten, welche 
im Heere gedient haben und einen bewaff⸗ 
neten Aufruhr veranſtalten ſollten, in ein be⸗ 
beſonderes Verzeichniß aufgenommen wurden. 
Da Zeuge ſagt, daß die Feindſeligkeit der Ange⸗ 
klagten erheuchelt ſei, weil ſie ſich jedes gegen 
die Geſellſchaft verſuchten Verbrechens freuen, 
ruft ein junger Rechtsanwalt, man ſolle den 

eugen um dieſer Frechheit willen züchtigen. 
In Folge des dieſen Worten ſowohl auf der An⸗ 
klagebank als auch im Zuhörerraum gezollten 
Beifalles ruft der Vorſitzende Gendarmerie in 
den Saal und läßt dieſen räumen, worauf die 
Verhandlung geſchloſſen wird. 

Rom, 30. Oktober. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Maſ⸗ 
ſowah wurden heute in dem Prozeſſe Cagnaſſi⸗ 
Livraghi weitere zwölf Angeklagte verhört, dar⸗ 
unter der Bruder des Kaſſa, Namens Juſſuf, 
welcher mehrere Angaben des Erſteren wider⸗ 
legten. Kaſſa verwickelte ſich auch heute in 
Widerſsrüche. 


und Generalmajors (0), 29 Kapitäne zur See 
und Oberſten (weniger 1), 29 Korvettenkapitäne 
und Majors (weniger 1), 23 Kapitänlieutenants 
und Hauptleute (mehr 2), 17 Lieutenants und 
Unterlieutenants zur See (mehr 3), 2 General⸗ 
ärzte (0), 3 Oberſtabsärzte (mehr 1), 15 Stabs⸗ 
und Aſſiſtenzärzte (mehr 2), 12 Maſchineninge⸗ 
nieure (mehr 3), 6 Zeug⸗, Feuerwerks⸗ und 
Torpedooffiziere (0) und 86 Deckoffiziere (mehr 
15), ferner an 155 Verwaltungsbeamte (mehr 
15). Man dürfte nicht' fehlgehen, wenn man die 
Zunahme, welche der Etat aus dieſer Erhöhung 
der Zahl der penſionirten Offiziere des Heeres 
und der Marine erfahren rl auf etwa eine 
Million Mark veranſchlagt. 

Aus Thüringen, 29. Oktober. Für die 
thüringiſche Gewehr⸗ bezw. Waffen ⸗Induſtrie, 
deren Sitz ſich hauptſächlich in den Orten Suhl, 
Schmalkalden, Steinbach⸗Hallenberg, Broterode, 
Zella-Mehlis befindet, werden demnächſt Prüfungs⸗ 
anſtalten errichtet. Von der Gothaer Regierung 
wird eine ſolche Beſchußanſtalt in Zella⸗Mehlis 
eingerichtet, und von der preußiſchen Regierung 
in Suhl i. Th. Die Induſtriellen an letztge⸗ 
nanntem Orte werden einen einmaligen Beitrag 
von 5000 Mark zu den Koſten der Anſtalt bei⸗ 
ſteuern. In Suhl ſoll zugleich eine Zentral- 
beſchußanſtalt für das Königreich Preußen ge⸗ 
gründet werden, deren Eröffnung am 1. April 
J beabſichtigt iſt. 

Düſſeldorf, 30. Oktober. Die im hieſigen 
Schlachthauſe vorgenommene Unterſuchung der 
erſten aus hundert Seiten beſtehenden Sendungen 
amerikaniſchen Specks ergab ſechs Seiten als tri⸗ 
chinös. Der Speck war laut Atteſt in Amerika 
auf Trichinen unterſucht worden. 

Schwerin i. Meckl., 30. Oktober. Die 
letzte amtliche Mittheilung aus Cannes über 
das Befinden des Großherzogs lautet: 

„Das Befinden Sr. königl. Hoheit des 
Großherzogs iſt zur Zeit recht befriedigend; der 
Reizhuſten iſt gänzlich geſchwunden und Anfälle 
von Aſthma oder Nervenziehen iſt in den letzten 
Tagen nicht eingetreten. 

Reinhardt. Schmick.“ 

Die „Meckl. Nachr.“ ſchreiben ferner: „Auf 
allerhöchſte Veranlaſſung wird der Staatsrath 
v. Bülow in den nächſten Tagen ſich nach Cannes 
begeben, um dem Großherzog, der nach der durch 
die ſchwere Krankheit im Sommer veranlaßten 
Unterbrechung ſchon ſeit längerer zeit wieder in 
gewohnter Weiſe alle Arbeiten erledigt, noch vor 
dem Landtage Vortrag über Regierungsangelegen⸗ 
heiten zu erſtatten. Erfreulicher Weiſe hat ſich 
namentlich die Beweglichkeit der Hände bei dem 
Großherzoge derart gebeſſert, daß der ſchriftliche 
Verkehr mit den Behörden, der im Auguſt und 
September ruhen mußte, ſeit der Abreiſe Sr. 
königl. Hoheit zunächſt durch kurze eigenhändige 
Dekrete und Unterſchriften, dann aber auch in 
längeren eigenhändigen Verfügungen wieder auf⸗ 
genommen worden iſt.“ 

Hamburg, 30. Oktober. Der „Hamb. 
Korreſp.“ erfährt, Fürſt Bismarck habe unlängſt 
in Varzin einem Beſuche gegenüber geäußert, er 
werde bald nach Berlin kommen. 

en München, 30. Oktober. Nachdem die 
öſterreichiſchen Unterhändler jest wieder nach 
München zurückgekehrt ſind, gilt die Beendigung 
der Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Italien 
als unmittelbar bevorſtehend. An dieſelben wer⸗ 
den ſich die Wiederaufnahme der Verhandlungen 
mit der Schweiz und die Eröffnung der Ver⸗ 
handlungen mit Serbien in Wien anſchliezen und 
glaubt man in den betheiligten Kreiſen, daß es, 
wenn nicht unerwartete Verzögerungen eintreten 
werden, möglich ſein werde, ſämmtliche Handels⸗ 
vertragsverhandlungen im Laufe des nächſten 
Monats erledigen zu können. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der Vize Präſident des öſterreichiſchen Her⸗ 
renhauſes, Fürſt Konſtantin Czartoryski, iſt 
eſtern im Alter von 68 Jahren an der In⸗ 
ie geſtorben. — Die Czartoryski's, dies 
weitverzweigte Geſchlecht des polniſchen Hoch⸗ 
adels, leitet ſeinen Urſprung vom litthauiſchen 
Herrſchergeſchlecht her und ſtammt, nach der Mei- 
nung einiger Genealogen, von Jagello ſelbſt ab. 
Fürſt Konſtantin Czartoryski war der älteſte 
Sohn des Fürſten Konſtantin, der als ruſſiſcher 
Gardeoffizier und perſönlicher Adjutant des Groß⸗ 
fürſten⸗Statthalter Konſtantin 1 in das pol⸗ 
niſche Heer unter Napoleon getreten und anläß⸗ 
lich des ruſſiſchen Feldzuges auf eigene Koſten 
ein Regiment errichtet hatte. Trotzdem nahm er 
ſpäter wieder ruſſiſche Dienſte, quittirte dieſe 
aber bald und zog ſich nach Wien zurück, wo er, 
der Politik abgewandt, ein eifriger Förderer der 
Kunſt ward. Beide Söhne aus ſeiner zweiten 
Ehe mit der Gräfin Dzierzonowska verfolgten 
gleiche Beſtrebungen. In der Politik galten ſie 
für Liberale, die nationalen Aſpirationen in Ga⸗ 
lizien unterſtützten fie, doch in gemäßigtem Sinne. 
Der Verſtorbene Fürſt Konſtantin genoß die 
Achtung aller Parteien. 

Wien, 30. Oktober. Der „Wochen⸗Renn⸗ 
kalender“, das offizielle Organ des Jockeyklubs, 
publizirt beute die anläßlich der bekannten Un⸗ 
regelmäßigkeiten auf den Rennplätzen zu Wien 
und Peſt getroffenen Maßregeln, wonach die 
Jockeys Busby und Coates von den Rennplätzen 
in Oeſterreich⸗Ungarn ausgewieſen werden, ferner 
ſechs Perſonen rer Beſuch des Rennplatzes in 
Wien und elf Perſonen der Beſuch des Renn⸗ 
platzes in Peſt unterſagt wird. Eine angefügte 
Erllärung beſagt, daß von den beiden Jockeys 
und den anderen betroffenen Perſonen keine 
von den Strafgeſetzen verpönte Handlungen be⸗ 
gangen wurden, ſondern daß dieſelben ſich nur 
Uebertretungen des Rennreglements zu Schulden 
kommen ließen. 

Wien, 30. Oktober. (W. T. B.) Heute 
fand hier die konſtituirende Verſammlung der 
öſterreichiſchen Geſellſchaft der Friedensfreunde 
ſtatt. Die Vorſitzende, Baronin Suttner, verlas 
Zuſtimmungsſchreiben der Friedensgeſellſchaften 
von England, Italien, Belgien, Norwegen und 
Dänemark. Dieſelbe wurde ermächtigt, die be⸗ 
reits 600 Mitglieder Bea Geſellſchaft auf 
dem internationalen Friedenskongreß in Rom zu 
vertreten. 


— 


und Maſchinen Ingenieurkorps in den rächſten 


dargelegt werden, ſeiteus der 


Für die letzteren war 
bei der erhöhten Schlagfertigkeit die Thatſache 
maßgebend, daß ein künftiger Krieg erfordern 
wird, in kurzer Zeit eine möglichſt große Flotte 
ſchlagfertig bereit zu haben. Die nothwendigſte 
Sicherſtellung einer kriegsbereiten Schlachtflotte 
ſoll erzielt werden. durch Verſtärkung der Frie⸗ 
densſtämme und dadurch, daß dieſe letzteren im 


für ihre Schiffe dienen und zu keinem andern 
Zwecke in Verwendung kommen. Es ſoll dann 
in der Denkſchrift ferner as Syſtem der Ver- 
ſtärkung der Friedensſtämme entwickelt werden 
gegenüber der größeren Komplizirtheit der Schiffe 
und der Nothwendigkei“, daß die deutſche Flotte 


ind, und uns nöthigen, einen ſehr un⸗ 
Es iſt ſchon 


Dieſer Umſtand, ferner 


Betracht in Oſtafrika, Oſtaſien, Auſtralien, 


** Dem Vernehmen nach ſoll im nächſt⸗ 


Außerdem ſoll eine Zu⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Oktober. Das am 1. Oktober 
in Kraft getretene neue Patentgeſetz enthält eine 
Anzahl von Vorſchriften, welche von den bisherigen 
geſetzlichen Beſtimmungen weſentlich abweichen 
und deren Kenntniß daher für die Produzenten 
ſowohl, wie für die Verbraucher patentirter, ge 
werblicher Erzeugniſſe von Wichtigkeit iſt. Wäh⸗ 
rend bisher der gewerbsmäßige Gebrauch von 
Erzeugniſſen, welche durch ein patentirtes Ver⸗ 
fahren hergeſtellt werden, nicht unter Patentſchutz 
geſtellt war, beſtimmt ein Zuſatz zum § 4 des 
neuen Geſetzes, daß ſich die Wirkung des für ein 
Verfahren ertheilten Patentes auch auf die durch 
das Verfahren unmittelbar hergeſtellten Erzeug⸗ 
niſſe erſtreckt. Hiernach würde beiſpielsweiſe ein 
Färber, welcher in Deutſchland patentirte und in 
der Schweiz ohne Genehmigung des Patentin⸗ 
EHER hergeſtellte Farbſtoffe aus letzterem Lande 
ezieht und in Gebrauch nimmt, ſich des Patent⸗ 
bruches ſchuldig machen, während dies auf Grund 
des früheren Geſetzes zweifelhaft war. Die Ver⸗ 
folgung einer derartigen Patentverletzung wird für 
den Patentinhaber in ſofern erleichtert, als er 
gemäß dem § 35 des neuen Geſetzes von der 
Beweizlaft, daß ein in Verkehr gebrachter paten⸗ 
tirter Artikel nach ſeinem patentirten Verfahren 
hergeſtellt ſei, befreit iſt; es fällt vielmehr von 
jetzt ab dem wegen Verletzung eines Patentes 
Belangten die Beweisführung zu, daß das frag⸗ 
liche Produkt nach einem anderen, als dem paten⸗ 
tirten Verfahren hergeſtellt ſei. Die obigen Be⸗ 
ſtimmungen werden noch dadurch verſchärft, daß 
nach der neuen Faſſung des Geſetzes nicht nur 
derjenige auf Schadenerſatz verklagt werden kann, 
der das Patent wiſſentlich verletzt, ſondern auch 
derjenige, der die Verletzung aus grober Fahr⸗ 
läſſigkeit begeht. Alle dieſe neuen Vorſchriften 
laſſen es rathſam erſcheinen, daß die betheiligten 
induſtriellen Kreiſe, hierunter namentlich die 
kleineren Gewerbetreibenden, in Zukunft patentirte 
Erzeugniſſe, unter genauer Beachtung der neuen 
Geſetzesbeſtimmungen, mit möglichſter Vorſicht 
verwenden, um ſich vor den Nachtheilen einer 
Patentverletzung zu ſchützen. 

— Das Magdalenenſtift in Neu⸗ 
Torney, welches ſich zur Aufgabe geſtellt hat, 
gefallene und gefährdete Mädchen durch ſtrenge 
Arbeit — namentlich beim Waſchen und Plätten 
—, feſte Ordnung und chriſtliche Zucht in ein 
geordnetes Leben zurückzuführen, hat in der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens bereits 146 dieſer Unglück⸗ 
lichen aufnehmen und einen großen Theil der⸗ 
ſelben mit guten Hoffnungen ihren Verwandten 
zurückgeben oder in geordnete Dienſte unterbringen 
können, iſt aber jetzt durch verſchiedene Umſtände, 
inſonderheit durch die hohen Unterhaltungskoſten 
genöthigt, eine außerordentliche Beihülfe zu er⸗ 


wegen der auf der Inſel 


— Für die evangeliſchen Mannſchaften auf 
Sonn 


beſchafft worden ſind. Da mit den katholiſchen 
Mannſchaften der Schiffe wegen ihrer geringen 
Anzahl eine beſondere gottesdienſtliche Feier nicht 
abgehalten werden kann, ſo ſollen jetzt katholiſche 
Erbauungsbücher zur Darleihung an die Mann⸗ 
ſchaften während der Feſttage und der dienſt⸗ 
freien Stunden angekauft werden. 

— In dem ehrengerichtlichen Verfahren gegen 
die beiden Vertheidiger des Ehepaares Heinze be⸗ 
abſichtigt, dem Vernehmen nach, der Oberſtaats⸗ 
anwalt die Berufung gegen das vom hieſigen 
Ehrenrath gefällte Urtheil einzulegen, fo daß die 


greifen igung verliehen, 
außerdem aber hatten ſich die Geſchworenen auch 
noch dazu verſtiegen, anzuempfehlen, daß die 
Grenzen der Vertheidigung enger gezogen werden 
möchten. Ferner iſt feſtzuſtellen, daß der Vor⸗ 
wurf, den Angeklagten die Hand gedrückt zu 
haben, ſich nicht auf beide Vertheidiger, ſondern 
nur auf den Vertheidiger des Angeklagten Heinze 
bezog. Derſelbe hat auch dieſen Vorwurf als 
unberechtigt hingeſtellt und nur zugegeben, daß 
Heinze einmal verſucht hat, ihm die Hand ent⸗ 
gegenzuſtrecken. 

* Einer derjenigen Etats, welcher von Jahr 
zu Jahr eine durch die Zeitverhältniſſe bedingte 
Steigerung aufweiſt, ift der Etat des allgemeinen 
Penſionsfonds Man kann ſicher ſein, daß der 
Etat für 1892—93 gleichfalls eine Erhöhung er⸗ 
fahren wird. Der größte Theil derſelben wird 
naturgemäß auf die Offiziere entfallen. Nach 
dem Stande vom Ende Juni 1891 waren näm⸗ 
lich Penſionen zu zahlen im preußiſchen ꝛc. Kon⸗ 
tingent: an 80 Generale der Infanterie und 
Kavallerie (oder mehr 3 gegen den Stand vom 
Juni 1890), an 224 Generallieutenants (mehr 
19), 242 Generalmajors (mehr 10), 476 Ober⸗ 
ſten (mehr 9), 582 Oberſtlieutenants (mehr 40), 
1212 Majors (mebr 45), 1222 Hauptleute und 
Rittmeiſter (mehr 37), 747 Premier- und Se⸗ 
kondelieutenants (mehr 44), 154 General⸗ und 
Oberſtabsärzte (mehr 2), ferner an 26 Auditeure 
(weniger 1) und 1859 Militärgeiſtliche und Ver⸗ 
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' Sitten. zum erſten Male chlieft die Jahres- Die Aufführung war eine recht gute. Frl. einem Wildprethändler und dort mit dem Zer⸗ ruſſiſchen Orientanleihen, ver November⸗Dezember 69,75, 1 e 
are 12 55 Defizit 10 zum erſten Male Ru ezek entledigte ſich ihrer ſehr anſpruchsvollen legen des Wildes beſchäftigt. Es kann daraus ruſſiſchen Südweſtbahn⸗A'tien April 71,75. Pp virus feſt, 4 Oktober 


iſt die Anſtalt gezwungen, zu ihrer Unterhaltung Aufgabe mit künſtleriſchem Geſchick. Daß ſie der Schluß gezogen werden, daß man auch dem hinzulenken. a ; E 3 

zu einer Hauskollekte zu greifen. Se. Excellenz ihr großes Können an eine ſo unwürdige ver⸗ Schulze auch das „kunſtgerechte“ Zertheilen der Die dieswöchentliche Börſe blieb in voller 
der Herr Oberpräſident Graf Behr⸗Negendank ſchwenden mußte, habe ich mehr als ein Mal Leiche wohl zutrauen kann. Abhängigkeit von auswärtige r Stimmung und 
hat die Güte gehabt, ſie zu bewilligen. Wir ſind bedauert. Die Künſtlerin entzückte durch ihre — entbehrte jeder Unternehmungsluſt. Paris und 
gewiß, daß der bewährte Wohlthätigkeitsſinn der ſchöne, nur in der Tiefe etwas klangloſe, vorzüg⸗ Börſen⸗ Berichte. Wien waren tonangebend und beide Börſen zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 34,50. 
Stadt Stettin, der ſolche Beſtrebungen ja in lich ausgeglichene Stimme und fauberfie Kolo⸗ Stettin. 31. Oktober. Welte: Bewölkt. anden unter dem Eindrucke von „Ereigniſſen“. Weißer Zucker beh., Nr 3 per 0 
erſter Linie zu Gute kommen, die Anſtalt nicht ratur. Ihr zur Seite ſtand Herr Moor Barometer 777 Millimeter. Ten peratur „ 5 Paris kämpfte um die „Ruſſen“, Wien wurde Kilogramm per Oktober 36,37½, per No⸗ 
im Stiche laſſen wird, und das Kuratorium, welcher durch einige wohlgelungene Läufe von Reaumur. Wind: WSW. a durch eine Regierungsofferte, betreffend die Pach⸗ vember 36,25, per November⸗Januar 36,50, 
dazu gehören die Damen Frau Kaufmann Baltzer, der guten Schule ſeiner reizvollen Stimme Zeng⸗ Weizen matt, per 1000 Kilogramm foto tung, der „Oeſterreichiſchen Südbahn (Lo abar⸗ per Januar-April 37,12 ½. 

Frau Paſtor Brandt, Bethanien, Fräulein Julie niß ablegend, die geſangliche Leiſtung mit der 220226 bez., per Oktober 228 B. u G., per den) in Spannung erhalten. Die Aktionäre London, 30. Oktober. 96% Savazuder 
Dumſtrey, Frau Kaufmann Geiger, Frau Gene ſchauſpieleriſchen in guten Einklang zu bringen Ottober⸗November 228,00 bez. per November⸗ der Südbahn geriethen durch das Angebot der loko 15,25, ruhig. — Nübenrohzucker Irto 
ralin don Heydebreck, Fräulein Clara Mahn. verſtand. Herr Rodmann und Herr Fel⸗ Dezember 227 bez., 227,50 G per April⸗Mai Regierung in furchtbare Aufregung, in Ent⸗ 13,12, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —. 

Frau Poſtrath Mangelsdorf, Frau Landrath von binger ſuchten fo viel die möglich Komik in 1892 231 230,50 bez. 8 rüſtung, denn ¼ Prozent Jahresrente wurde als London, 30. Oktober. An der Küſte 1 Weis 
Manteuffel, Frau Konſul Metzler, Frau General⸗ ihre Rollen zu legen. Daß ſie mit derſelben Roggen matter, ver 1000 Kilogramm foto eine „Beleidigung“ aufgenommen. Beruhigt Euch, zerladung angeboten. — Wetter: Heiter. 
ſuperintendent Pötter und die Herren Konſiſtorial⸗ bei den Lachmuskeln der Zuſchauer nur einen 215234 bez., per 9 241,00 bez., per Aktionäre! 4 Franks iſt das Durchſchnittserträg⸗ London, 30. Oktober tit Kupfer 
rath Dr. Richter, A. Andreae (Roman). Vor⸗ zweifelhaften Erfolg zu verzeichnen hatten, war Oftober-November 238,50 bez. u. B., per No⸗ niß der letzten vier — ſehr günſtige n 40,50, per 3 Monat 47,25 

figender und Schatzmeiſter, Herr Paſtor Thimm, nicht ganz ihre Schuld. Ä zt, ic dember⸗Dezember 236,00 B. u. G per April⸗ I. Jahre und Ihr bekommt weniger, wenn Ihr Liverpool, 30. Oktober. Getreide 
Stellvertreter, Seelſorger und Schriftführer, In der „cavalleria rusticana“ hörte ich Mai 1892 232 bez. B. u. G 5 den Staat ärgert! Indeß dieſe Entrüſtung hat markt. Weizen, Mehl ftetig, Mais 1¼ höher. 
Paſtor Fürer, deſſen Stellvertreter, legt dieſe Kollekte Fräulein Gadski als „Santuzza“ und Herrn Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ einen anderen Boden als den der ſchlechten — Wetter: Schön. 

feinen Mubürgerinnen warm ans Herz mit der Liepe als „Alfio“ zum erſten Male. Ich muß merſche 180165 bez., Märker 165—175 bez. z Rente“; den Herren Aktionären geht mit der Glasgow, 30. Oktober, Nachm Non 
Bitte, ihm durch reichliche Beiträge zu ermög⸗ geſtehen, daß ich von der Leiſtung der jungen Hafer per 1000 Kilogramm foto 165 Pachtung ein ganz vorzügliches „Spielobjekt“ eien. (Schlußbericht.) Mixed n mbres wa 
lichen, daß es auch ferner den Gefallenen und Ge⸗ Künſtlerin auf das höchſte überraſcht worden gig 170 bez. ; verloren! Es war drollig mit anzuſehen, wie rants 47 Sh. — d. 
fährdeten ihres Geſchlechts eine wirkſame Hülfe bin, zeigte dieſelbe doch eine außerordentliche Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner der Kours „auf Verſtaatlichungsgerüchte“ getrie⸗ Glasgow, 30. Oktober. Die Vorräthe 
gewähren könne. Außer baarem Gelde find Zu⸗ Geſtaltungskraft, feinen Sinn für dramatiſche 72 bez. ben wurde — und jetzt dieſe bittere Ent⸗ von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
wendungen von Nahrungsmitteln, namentlich von Steigerungen und auf dem Höhepunkte geſunde Winterraps ohne Handel. täuſchung! Ich habe ſtets vor dem Unfug ge⸗ 499,591 Tons gegen 626,573 Tons im vorigen 


40,75, per November 39,75, ber November-De- 
zember 39,75, per Januar⸗April 40,75. — 
Wetter: Schön. 

Paris. 30. Oktober, Nachmittags Rob⸗ 


— ——— — 


Kartoffeln und Obſt außerordentlich willkommen. Leidenſchaft. Es gelang ihr, den Charakter im 13 warnt und ſchrieb nech mitten in der Hauſſe in Jahre. 

— Dr. Pückert, Stabs⸗ und Bataillons⸗ Verlaufe der Handlung vorzüglich zu entwickeln. 3 ee En N loko meinem Bericht vom 11. Oktober wörtlich: Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch- 
Arzt vom 2. Bataillon des Grenadier⸗Regiments Der Umſtand, daß nicht alles auf glei _ per Oktober 6250 B. per April⸗Mai z. = In Wirklichkeit verdienen Lombarden öfen beträgt 76 gegen 6 im vorigen Jahre. 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) cher Höhe ſtand, that der Geſammtleiſtung 1802 61,0 B. l einen Kours von 30 Prozent und ich zweifle NMewhort. 30 Oktober, Vorm. Petro⸗ 


Nr. 2, iſt zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und 
Regiments⸗Arzt deſſelben Regiments ernannt. — 
Dr. Scheller, Stabs- und Bataillons⸗Arzt 
vom 1. Bataillon des 3. thüringiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 71, zum 3. Bataillon des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von Borcke (4. pommerſches) 
Nr. 21, Dr. Brettuer, Stabsarzt vom Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment von Hinderſin (pommerſches) 
Nr. 2, als Bataillons⸗Arzt zum 2. Bataillon des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV 
(J. pommmerſches) Nr. 2, Dr. Mu hack, 
Stabsarzt vom mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich- 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi> 
cates per Nopember 59,50. Weizen per De⸗ 
zember 106,00 

Newwpork, 30. Oktober. Wechſel auf vonden 
4,80 /. Petroleum in Newport 625 bis 
6,40, in Philadelphia 6,206.35. robes (Warte 
Parters) 5,55. Pipe line certif per November — . 
58 / C., Mehl 4 D. 25 C. Rother Win ⸗ 
ter- Weizen 1 D. 03 C. Weizen per fan- 
fenden Monat 1 D. 03 / C., ver November 1 D. 


keinen Abbruch. Für den Geſang wären ein⸗ f : : witer nicht, daß die nackten Thatſachen zur Anerken⸗ 
zelne feinere Schattirungen zu empfehlen, 100 pes ar 5 En we 50er nung gelangen werden, zumal die „Verſtaatli⸗ 
für das Spiel rathſam, das Lied Lolas nicht durch —, per Oktober 70er n per Okto⸗ chung“ nichts Verlockendes wird bieten können.“ 
heftige Bewegungen zu jtören, ſondern den ber⸗November 70er 5050 nom per November⸗ So am 11. Oktober und heute bietet der Staat 
Kampf vollkommen innerlich auszukämpfen, ferner, Dezember 70er 49,80 nom per April⸗Mai 18924 Franks, d. h. auf Baſis der öſterreichiſchen 
Turiddu nacheilend, vor der Kirche nicht hinten 70er 5051 nom. x Goldreute 19 Prozent Kourswerth! Viel⸗ 
über zu fallen, ſondern auf den Stufen zuſam⸗ Petroleum ohne Handel leicht wird dieſes Angebot noch modifizirt; die 
men zu brechen. Erſteres mag für das große Angemeldet: Nichts a Kontrahenten kommen ſich gleichmäßig entgegen, 
Publikum wirkſamer ſein, letzteres iſt aber wohl Negulirungspreiſe: Weizen 228,00, Noggen ſo daß ca. 30 Prozent erreichbar wäre. Dieſe 
künſtleriſcher. Der „Alfio“ des Herrn Liepe 241,00, 70er Spiritus 50,50, Rubel — —,. Annahme ſpukt beute noch in den Köpfen einzel⸗ 
war eine ganz wundervolle Figur, von wahrhaft 00, gg = ner Optimiſten und wir wollen ihnen bei- 03¼ C. per Dez mber 1 D. 04⅛ C. Getreide- 
großartiger Schärfe der Charakteriſtik. Die Landmarkt. ſtehen. Aber ſelbſt in dieſem günſtigſten Falle fracht 5,75. Mais 64. Zucker 3. 
Wilhelms⸗Inſtitut, zum Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Gegenſätze wirkten geradezu erſchütternd. Aus Weizen 225—232. Roggen 230 —235. würde der Kours noch 12 Prozent unter dem Schmalz 0 6,20. Kaffee lolo air Mio 
von Hinderſin (pommerſches) Nr. 2, Dr. dem lebensluſtigen Fuhrmann wurde ein ſtar⸗ Gerſte 160—165. Hafer 173—175. Rübſen heutigen zu ſtehen kommen. Ich erblicke darum Nr. 7 12¾. Kaffee per November ord. Mio 
Chriſtoffers vom 2. pommerſchen Ulanen⸗ ker, in ſich verſunkener Rächer feiner Ehre. —.—. Hen 3,00. 3,50. Stroh 3234. in ‚ver Spekulation, „Lombarden in blanko per Nr. 7 11,52. Kaffee per- Januar ord. No 
Regiment Nr. 9, zum Dragoner-Regiment Frei- Daß der Künſtler ſich bei ſeinem Rache, Kartoffeln 66—78. Erbſen ——. Ultimo zu verkaufen“, kein Riſiko aber die beſten Nr. 7 11,17. Weizen (Anfangs⸗Koure) zer 
herr von Derfflinger (ueumärkiſches) Nr. 3, Dr. ſchwur „Die Schuld wird nicht vergeben“ — Chancen für einen ſehr umfaſſenden erheblichen Dezember 106. 

Schultes vom 1. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ faſt jeglicher Bewegung enthalten konnte und nur Berlin, 31 Oktober. Weizen per Ottober Nutzen. A en 

Regiment Nr. 2, in die etatsmäßige Stelle bei durch die Macht ſeiner Deklamation die tief⸗ 231,50— 229,00 Mark, per Oktober⸗ November Man darf ſich nicht wundern, wenn unter Paris 30. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
dem Korps⸗General⸗Arzt des 2. Armeekorps ver- gehendſte Wirkung zu erzielen vermochte, rechne 228,75 Mark, per November » Dezember 228 57 den geſchilderteu Börſen - Verhältniſſen die Kourſe.) Träge. 


ſetzt. — Dr. Bode, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und ich ihm beſonders hoch an. Unübertrefflich in Mark. Kontremine auch auf den übrigen Gebieten g tours v. 29. 
Regiments Arzt vom Grenadier⸗Negiment König der Tonfärbung war ſeine Aurede an Turiddu, Roggen per Oktober 242,00 bis 240,25 energiſche Verſuche unternahm, die Kourſe zu 3% amortiſirb. Meute 96,35 ] 96,45 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, beauf- durch deren zeiſige Kälte die innere Erregung Mark, per Ottober⸗November 240,50 Mart, per drücken. Selbſtverſtändlich handelt es ſich dann 210% Pente. 3 3880 105 7 la 
tragt mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen ſchauerte. Fürwahr, Herr Liepe ift ein großer November⸗Dezember 239,00 Mark. nur noch ums Spiel, das allerdings häufig ganz %%, Anleihe, e I 5 2 
unktionen bei der 3. Diviſion, mit Penſion und Künſtler. ibi x 0 „plötzlich recht theuer bezahlt werden muß. Ich Italienische 5 Rente N 2 7 
5 ſion, mit Penf f Rüböl per Oktober 62,70 Mark, per April \ ö f Defterr. Goldrente 50 | 93,75 
Eier _bisgerigen Uniform, Dr. Schirach, Der erſte Chor hinter der Scene war ſehr Mal 61,00 Mark. f babe ſpeziell den „Kohlenmarkt“ im Auge. Man KU den, ee 050 307 
Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regiments⸗Arzt vom unrein. Im Gebete eilt er noch immer. Herr Spiritus lolo 70er 51,70 Mark, per Ok⸗ leſe die tendenziöſen Berichte, betrachte dabei die 4% Ruſſen 4e 1880 Sr] le 95.65 
pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, mit Penſion Kapellmeiſter Thienemann erfreute den tober 70er 50,50 Marl, per November ⸗ Dezem- — Jagen wir einmal — ungenirte Haltung der 4½ Ruſſen de 1889 94.45 91.25 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und Muſiker durch eine vorzügliche Phraſirung im b 8 Mark Mai PEN Kontremine und man kommt zu dem Reſultate, 4% unifiz. Egyn ter 486,25 [ 486,56 
ebſt Ausſich N 9 d er 70er 50,30 Mark, per April⸗Mai 70er 51,90 ö f loan, Egprter . 36, 55 
feiner bisherigen Uniform, Dr Roehr, Aſſi⸗ Intermezzo. 5 s . . Mark. daß z. B. die Dannenbaum⸗Aktie noch um 103% Spanier äußere Anleihe. . . 67% 67.75 
ſtenz Arzt 1. Kl. vom Infanterie⸗Regiment von Die Adam'ſche Oper leitete Herr Götze. Hafer per Oktober 173,00 Mark, per] Prozent zu theuer bezahlt wird. Und wie ſteht Sa Arten et 12.00 8 
der Marwitz (8. pomm) Nr. 61, mit Penfion | Das Publikum — beinahe hätte ich etwas von November⸗Dezember 171,00 Mark. es in Wirklichkeit um die Kohleninduſtrie? Trotz 97 e 19 5 8 19800 190 
der Abſchied bewilligt. demſelben geſchrieben. Man kann über daſſelbe Petroleum per Oktober 23,10 Mark. dem fortwährenden Sturmläuten, trotz den Kagel, 4 RUN. 615.00 | 615.00 
— Der Referendar v. Verſen im Bezirt a 7 3 aan e e elde. London. Wetter: Nachtfrofl. id. ed ‚ner een ren Combarden 2625 212750 
5 ee zu Stettin iſt zum Gerichts⸗ — Run pp. 12 55 ee Be 2 ei 6 5 a 15 Nn euch zufrieden fei 511 „‚Arlorititen I Ar. 210.0 9 — 
2 Br Berlin, 31. Oktober. Schluß⸗Conrſe. e h ' e eee eee 
— Der ter Mr. O. Pieper wird im weichen!? Eduard Behm. . können; ja ſelbſt Reduktionen w rden die Ren⸗ de" Diwiß... Hin ger, 745,00 | 745,00 
Saale der Pt ea in 10 nügſten Tagen Fred; agel: e tg Bonbon Ba 2025 125 bb ne i e We den e 2 dercn u. 90 f 0 
einige Vorſtellungen geben und Rieſen⸗Welt⸗ Aus den Provinzen Deuiſche Reichsanl 3% 84,00 Ammßerdam hurz 166.40 daß die heutigen Kourſe ins Wanken kämen. Im reit en a an 1243, 5 
. vl 7 Re ner N : „ ickſichti ir TE 255,00 | 255,00 
Bet 1 u en Diele Regenwalde, 29. Oktober. Einen ſeltenen aten geen e 2480 e ig 550 e 5 9 N er 71 Meridional- teu 591,00 | 600.00 
von eter geſte ten Bilder ſollen ich, uch | und hiſtoriſch wohl ziemlich wichtigen Fund En Fr Done son ar om Gementsigabt, 105 00 4 Hoffnung wohl bere chi t b ß eine (eben: | Bauama⸗Kanal⸗Aktie n 26,00 27,00 
IIJJJJ%%V%%%C0%%/%/ ̃ͤ VVV a 
3 „Meile in Podewils bei Belgard beſchäftigter Maurer. Mente . i e e motte- Jabr. „Akti ä 0 Tita ien. .. 3 n 
bie ſchönſten und maleriſchſten Punkte der ver- Derſelbe fand beim Ausgraben des Fundaments rsgſſee 0% Gelbe 480 uren debe gem, 71800 e OR kamen nmz, ung Fes Dee sur: . 4. 0 leide 
— bag gesch c 1 dige Münze, die fich, nachdem fie gereinigt war. . e Een a Dannenbaum⸗Berwerks⸗Aktien, N 790% 78000 
ind au ur ehr ge en echani u . 8 i alte ſi ber e n e 1 8. b = . A * o- Co e: b 1 7 5 ö 8 W P BR > 2 5, 
weglich gemacht. Weiter führt Mr. Pieper als eine alte ſilbern 7 ze erwies. Er brachte Meritan. 6% Boldeente AH Val eee 10 rpener Bergwerks⸗Altien Gaz pow le Fr. et LEtrang. 570,00 565,00 
0 ö 5 ſie mit hierher und übergab ſie einem hieſigen f U Transatlautigue dere 575,00 | 576,00 
Epiſoden aus Feldzügen vor und für humoriſtiſche Münzenſammler. Sie erregte deſſen ſowie vieler e e ene 030 Seiter Feen. 18600 per 220 auf ben Helge kr bie f Alien B. de Frs 4030, 4650 00 
Abwechſelung ſorgen humoriſtiſche Scenen u a ü f AttentOdp 0 b wnanite⸗ rn u auf tem Debiete für „Eiſenbahn Aktien” | 5; de Freue .. .......... . 06 
Went een uno ud anderer Berfonen_Intereffe. Die Münze hat eee 110 27 102.10 | Badumer Gestatten 1202 wurde Alles in einem Topf geworfen. Weil Tine de Parw de 18fl.. . . 
Auf dem Fleiſchmartt fand heute Vor⸗ iu F ie 655 e lie A e 101% „ Lombarden“ die wohlverdienten Lorbeeren pflücken 2½ Cons, Anl. 96 
mittag eine Reviſion der Waagen und 1 A der nen dae e e eren . S en . 0 4, PiierniaBergm-@efenfg.ias;oo| Jollen, weil „Ruſſiſche Südweſte einer ſehr Wechſel auf deutſche Pläge 5 M | 123,00 123°] 
. € | Kopf, auf der anderen das Bild einer weiblichen | V. vi. Emünon 101 40 Dortm. Unten St.- r. % 63,25 2 cer auf * 25˙2 5.24 
G t & bei viele mit 5 j g 8 trüben Zukunft entgegengehn, dürften darum Wechſel auf London te . 25,23 | 2524 
ewichte ſtatt. Es wurden dabei viele mi Perſon. Nach näherer Prüfung ergab es fich, | Siet Bule Act kinn 116,50 | Ofpreuß. Sürsahn 72 90 : 3 ch 211 5 
Beſchlag belegt 0 : ; 14 zer] StettGule.-Urierität. 124,75 Marienburg⸗Welawfa⸗ Elbethalbahn⸗Aktien, Werra⸗Aktien, Dortmund⸗ Cheque auf Loudoen 25,24½½ 25.25 ½ 
; a ? 1 5 daß das Kopfbild das Bild des römiſchen Kaiſers]“ re cinenb.⸗Auſt ee 63,80 E Ati b 21: Amſterdam k. 20687 | 206,87 
= Geſtern Nachmittag ging die Schneider⸗ Mare Aurel iſt der beka intlich N d it vorm. Möller u. olberg Mainzerbahn 110,40 Gronau utſchede ten, eben alls herabſetzen Wechſ. Ainſter 7 7 i 5 a 2 U 
frau Strelow nach dem Vollwert, um Flundern D. n e „ Cb. rene debe u 1000 Wer: rede n 1826 dafür giebt ed nicht e i ne n fachlichen Grund und in | Wie . 212,50 2180 
* ng R BR n Hälfte des zweiten Jahrhunderts n. Ch. regierte. e proz. Brioritäten 108,60 | Lombarden 39,60 dieſer Erfenntuig wird ſich die Spreu von dem Weizen „ Madrid .. f 449,50] 446,50 
7 kaufen. Sie holte ihr Portemonnaie aus der Auch die Umſchrift zeigt deſſen Namen IM. M.| d eroturg dr 305,06 Franzoſen 1% bab trenne laſſen. Die Verkehrsentwicklung dieſer Gebe d’Kocönipie nee , 540,00 | 541.00 
aſche, um zu zahlen, hierbei entfiel ihr leider AUREL, Die Jnſchrift der andern Seite iſt Tendenz beffer. Aae trennen laſſen, D un Kobinſou⸗Aktien. ..| 7250 | —— 
daſſelbe und ſtürzte in die Oder. Das Por⸗ nicht ſo ſcharf erkennbar und es gelang d — Ciſenbahn⸗ Aktien iſt andauernd eine ſebr — —— — En 
# gelang daher günſtige, und ich empfehle dieſelben als eine Ka⸗ 


temonnaie hatte einen Inhalt von 30 Mark. 

— Der Handlungs⸗Gehülfe Walter Friedrich 
Julius Kröf ing zu Stettin hat am 26. Auguſt 
d. J. die 9 jährige Tochter des Kahnſchiffers 
Völker aus Neu⸗Blein, welche in die Oder ge⸗ 
fallen war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens des 
Herrn Reg.⸗Präſidenten belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

— Der gegen den Lehrer Ernſt Thi m m 
aus Greifenhagen wegen Verbrechens wider 
eee unter dem EN 8 A 
erlaſſene Steckbrief ift von dem Erſten Staats⸗ 1 4 
anwalt hierſelbſt . — worden. ; 4 Uhr verpfändet und erſt Sonntag Vormittag 

— Die Bräunlich'ſche Rhederei veranſtaltet um 10 Uhr wieder eingelöſt hat. Man wird 
aus Anlaß des Swinemünder Marktes wieder aber, da der Mörder thatſächlich einen kaffee⸗ 
eine Extrafahrt nach Swinemünde 
mit dem Dampfer Kaiſer. Die Abfahrt erfolgt 
Montag, 2. November, 8¼ Uhr Morgens, die 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, 4. No⸗ 
vember, 2 Uhr Nachm. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
1 % f 88 Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderfleiſch 
fleiſch! 5 1 6 Ma, 4 Srime "110 faffeebraumen Ueberziehers iſt, den er zur Arbeit 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 

Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,00 —1,20 Mark, 


nicht ganz, ſie zu entziffern. — Es ift jedenfalls Woll⸗ Berichte. 
merkwürdig, daß und wie die Münze in unſere 


Gegend gekommen iſt. 


Vorſen · Wochenbericht 
0 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 30. Oktober. 


Ruſſiſche 3. Orientanleihe notirten geſtern 
62% Prozent, ruſſiſche Südweſtbahnaktien 69%], 
Prozent — in biejeu beiden Kourſen liegt die ) 
Illuſtration zu der dieswöchentlichen Börſe, aber | werte von 259 Mark, wovon bis ultimo Auguſt 
gleichzeitig auch die finanzielle Kapitulation von er, ca. 4764 Quadrat⸗Ruthen a 534 Mark, alſo 
Paris! Die Pariſer Börſe hat fi auf Gnade mit einem Nutzen von 1,300,000 — ca. 19 Pro⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 30. Oktober. (Zum Morde in der 
Holzmarktgaſſe.) An eine ntlaffung des in⸗ 
haftirten Schulze iſt vorläufig keineswegs zu 
denken. Es hat ihn zwar der Umſtand weſentlich 
entlaſtet, daß er in der Mordnacht ſeinen eigenen 
kaffeebraunen Ueberzieher nicht etragen haben 
kann, da er ihn am Sonnabend achmittag um 


ber 4,55, per Jauuar 4,65, per April 4,70, 
entfernte Termine 4,75 Käufer. 


Telegraphiſehe Depefchen. 

Danzig, 31. Oktober. Der Dampfer „Polar- 
ſtern“ mit der Zarenfamilie und dem däuiſchen 
Königspaar lief heute Morgen neun Uhr ein- 
Die Herrſchaften wurden vom Botſchafter 
Schuwalow, mehreren Konſuln und den Spitzen 
der Behörden empfangen. 

Danzig, 31. Oktober. Gegen 11 Uhr er⸗ 
folgte die Abfahrt der Zarenfamilie nebſt fürſt⸗ 
licher Begleitung mittelit Hofzuges via Dirſchau— 
Königsberg nach Wirballen. 

Rom, 30. Oktober. In einer Unterredung 
mit einer hervorragenden und mit den Verhält- 
niſſen im Vatikan genau vertrauten Perſönlichkeit 
erklärte mir mein Gewährsmann, daß für die 
vatikaniſche Politik geradezu ein pfychologiſcher 
Augenblick angebrochen wäre. Man ſei heute 
8 in den leitenden vatikaniſchen Kreiſen total des- 
Prozent aufzuheben. Es kommt aber noch ein H., 6,85 B., per Mai⸗Juni 6,53 G., 6,56 B. orientirt. Die maßgebenden Kreiſe ſeien 
anderer Punkt hinzu, welcher im Voranſchlage Hafer per Herbſt 6,55 G., 9 B., per Früh ⸗ mit ihre, baten zn Ende und der 


Um Uebrigen liegt nichts Erwähnenswer⸗ 
thes vor. 


Bremen, 30. Oktober. (Börsen ⸗ Schluß 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
role rückwärts! rückwärts! Jüngſt erſchien ſei⸗[Ruhig. Loko 6,05 Mark Br. — Baum 
tens der ruſſiſchen Südweſtbahn ein Voranſchlag wol ke flau. 
pro 1892, welcher eine Mindereinnahme von 


9 5 3 A Ueberzieher verpfändet hatte, den Ueberzieher 
een enen Spe 1,60 Merk des Asphaltarbeiters angezogen hat. Er konnte 
10 bis 20 Pf. billiger. 


- frühzeitig zur Arbeit geht und erſt ſpät am [nicht berückſichtigt iſt, aber volle Berückſichti⸗ jahr 6,89 G., 6,92 B. Feſt. f \ Se ; 
Stadt: Theat Abend heimkehrt. Es handelt ſich für die gung verdient; ich meine den Agioverluft bei dem mfterdam, 30. Oktober Java- Kaffee hehlen Mn übrigens nicht, daß 15 
„ . Reiminalpolizet jezt weſentlich darum, ob Schulze, Ankaufe der Golddeviſen für den Prioritäten. gsob ordinarb 50,50. BETT gegenwärtige für die Kurie peinliche Situation 
Ernſt Pasque hat ſehr viel Unglück mit nachdem er um vier Uhr Nachmittags ſeinen dienſt. Hier geben uns frühere Jahre einen Weg⸗ am, 30, Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. allein das Reſultat der bisher eingeſchlagenen 
feiner poetiſchen Thäligteit gehabt. Er lieferte Ueberzieher verpfändet hatte, in den Abendſtunden weiſer. Es betrug der Agioverluſt Bancazinn 55,12. 5 Politik gegen den Dreibund ſei. Dennoch 
eine Anzahl Operntezte, von welchen eigentlich noch einen andern kaffeebraunen Ueberzieher ge⸗ im Jahre 1887 5,633,936 Rubel, Amsterdam, 30. Oktober, Nachmittags. hält mein Gewährsmann einen völligen Bruch 
fein einziger zu brauchen war. „Die Nürnberger tragen hat. Bis jetzt konnte das nicht feſtgeſtellt „ „ 1886 4,325,444 „ Getreidemarkt. Weizen auf Termine d eine ener⸗ 
Puppe iſt nun gar ein Machwerk, deſſen Hand⸗ werden, weil in den Lokalen, wo Schulze am „ „ 1888 3,838,663 „ höher, per November 257, per März 276. des Vatikans mit Frankreich un 


giſche Schwenkung nach Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich hin für unwahrſcheinlich. Denn einmal ver- 
ſuche der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, 
Ribot, auf vertraulichem Wege den Eindruck 
des Prozeſſes gegen den Erzbiſchof von Aix ab: 
zuſchwächen, und andererſeits könne Deutſchland 


Die Schwankungen dieſer Ziffern laufen nun Roggen loko feſt, do. auf Termine 
parallel mit den Schwankungen des ruſſiſchen höher, per Oktober 242, per März 252. 
Notenkourſes und zwar ergab ein Sinken des Naps per Herbſt —.—. Rüböb loko 32,00, 


des Agiverluftes um ca. 500,000 Rubel. Seit Antwerpen, 30. Oktober, Nachmittags. 
kt. — Weizen höber. 
Rubel von 240 Mark abwärts, und zwar pri Roggen feſt. — Hafer ſteigend. — 


ne dem Vatikan doch kein rechtes Aequivalent für N 
a 5 . m. en, 30. der, Nachmittags 2 equivale 
ruſſiſche Noten am K. a 1891 23306 = Uhr 15 Munten 875 er Ba ae: feine .. bieten. Im übrigen wiſſe man 

M vu 21,00 „ 1(Schlfbericht.) Raffiufrtes, Type weiß loke augenblicklich im Vatikan thatſächlich weder aus 

nr " 1 281 Auguſt 200,09 Ir 145 bez. u. B., per Oktober —,— bez., —— noch ein. 

" 1 „ 28. Sptbr. „ 215,90 „ B., per November —,— bez., 15,00 B., per London, 30. Oktober. 8 

f bade, dei ie dein In dies, Fe, 5, ß e e e Prinz Georg von Wales beſuchten heute un⸗ 

das Lokal in der Tieckſtraße verlaſſen hätte und ei erſt jetzt ſcheint dieſe Bewegung in Fluß Paris, 30. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ eee 


2 im höchſten Grade albern, jeglichen Humors Sonnabend Abend geweſen ifl, ſich Wirth und 
entbehrt, deſſen Poeſie die wahnſinnigſte Proſa Bedienung nicht darauf beſinnen können. Viel⸗ 
iſt. Wenn der heilige Chriſt, zu uns auf die leicht hat aber einer der Gäſte eine dahin⸗ 
Erde ſteigend, unſere G. mütber milder ſtimmt, gehende Beobachtung bei Schulze gemacht 
wenn wir uns freuen über jede Ziehfigur, welche und meldel ſich bei der Behörde. Schulze 


einmal geſtattet ſein. Jetzt aber, wo wir uns Nr. 10, von ſieben Uhr Abends bis elf Uhr 
an künſtle riſchen Leiſtungen erbauen wollen, ſollte im „fidelen Carcer“, Chauſſeeſtr. Nr. 4, und, 
man dieſe nicht einmal vorzüglich erhaltene Mu- was mit feinen bisherigen Angaben im Wider- 


efommen, nachdem ſowohl die Goldanleihe er⸗treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 

edigt, als auch en auf 1 Be am ruhig, per Oktober 26,80, per November geringes Aufſehen erregte. 

Berliner Hofe verzichtet hat. — Jetzt erſt dürfte 27,00, per November-Februar 27,50, per Januar⸗ Soſia, 30. Oktober. Der Prinz Fer⸗ 

Auch nicht eine anne Nummer geht über die die Beſchreibung des Mörders in der erſten auch die längft erwartete, von mir jo oft betonte April 28,20. WE beh., per Oktbr. 21,70, dinand und der Kriegsminiſter Slawow ſind 
macherei hinaus. Wir haben polizeilichen Bekanntmachun verwieſen werden, Reaktion der a in die richtige Wege per Januar - Aprit 22,90. nach Küſtendil abgereiſt, um dem Regimente 

ſwo viel Schönes in unſerer Kunſt, an welcher welche ganz auf Schulze pa t, der blondes Haar, geleitet ſein. — a X \ ie demſelben im Jahre 1886 abge⸗ 

wir achtlos vorüberſchreiten! Pflücken wir denn kleinen blonden Schnurrbart und ein ſchmales anlaſſung, die Aufmerksamkeit auf die Spekulation Februar 61,10, per Januar April 62,10. Rübe! Stroumeki die demſelbe 0 

Dieſteln, wenn wir Roſen daneben blühen ſehen? Geſicht hat. Schulze war übrigens früher bei à la baisse in N f feſt, per Oktober 68,75, per November 69,50, nommene Fahne zu überreichen. 


„ 


Stellen. 
Männliche. 


[> nn > nn malen rr 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt (beitellte 
Arbeit) Bollwerk 37, 4 Tr. 


Kn, Roſengarten 22.—23, v 2 Tr. 


n Be 


Weibliche. 


Tüchtige 
Arbeiterinnen 


für Tragemöntel und Kleider finden bei hohen 
Arbeitspreiſen dauernde Beſchäftigung. 


3 Julius Bauchwitz, 


große Domſtr. 21. 


Maſchinennähterin mit Maſchine, gr. Knabenanzüge, 


wird verlangt Roſengarten 31, vorn 1 Tr. 


ſofort Dummann, Reifſchlägerſtr. 18. 
Mehrere Hand: und Maſchinen⸗N 
finden dauernde Beſchäftigung von 7—1 
Heinrichſtr. 4, part. links, 


In meinen Werkſtätten im Hauſe finden 
geübte Maſchinen⸗Nähterinnen für 


Knabeun⸗Anzüge u. Paletots, 
Größe 1—6 uud 7—12, dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Arbeitslöhnen, 


Meldungen: Montag Vormittag. 


Julius Bauchwitz, 


große Domſtr. 21. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


2 bis 4 Stuben, auch Hofwohn., ſofort 
miethen. Näheres Hohenzollernſtr. 73, 2 Tr. 


Grabowerſtr. 15, part., 


Wohnung von 6 Zimm., Kab, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 

Küche und reichl. Zubehör wegen Verhinderung des 

Miethers, dieſelbe zu beziehen, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Grabow a. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. 
Sprechſtunde 11—1 Uhr. i 


nn find zum 1. Jannar 8 Tr. hoch⸗ 
Löwe Ar, 8 gelegene Wohnungen von 3 großen 
Zimmern u. allem Zubehör zu verm. Näh part. l. 
2 Stuben, Küche 2c. Fichteſtr. z. Dezb. od. Januar z. vm. 
7 Ah Wohn., 3 Stb. m. reichl. 36h. ſof. b. 1. 
Neueſtr. 50, Sau. zu verm. Pr. 18,50 ev. 24% 

Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu 
vermiethen 5 Stoltingſtr. 4. 


zu ver⸗ 
l. 


Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 


ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 


Eine Wohnung für A Mk. 


GER RER WESEN RETTET ET TEEE 
Stuben. 


nn 
4 ordtl. jg. Mann f. frdl. Schlgfſt. Eliſabethſtr. 45, h. IVI. 
Fuhrſtr. 15 


Lenz, Fuhrſtr. 17, 1 Tr. 


Ein junger Mann findet zum 1. Schlafftelle 
Mönchenſtr. 8, Vorderh. 3 Tr. 


d Freundliche Schlafſtelle zu permiethen 
. Beutlerſtraße 2, 3 Tr. 


Fin junger Mann findet freundliche Wohnung 
er Rofengarten 17, H 1 Tr. l. 
Ordentliche Leute finden gute Schlafftelle 
alte Falkenwalderſtr. 13, Vorderhaus part. l. 
1 orbtl. Mann f. frdl. Schlafit. Hohenzollernstr. 7, h. 1.1. 
1 anſtändiger junger Mann findet ſogleich freundliche 
warme Schlafſtelle große Wollweberſtr. 11. h. 2 Tr. 


2 junge Leute finden Wohnung j 
= Mittwochſtraße 2—3, 3 Tr. 


an ein auch zwei junge Leute mit auch 


ohne Penfion zu vermiethen. Näheres 
Albrechtſtraßße Sn, 1 Tr. 
2 anſtändige junge Leute finden 
er — 3 Pelterſteabe 6, 1 4 
2 junge Leute finden Schlafſt. Bogisfauftr. 50, O. p. r. 
ordentliche junge Leute finden freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Srabowerftr. 2 im Souterrain. 
1 oder 2 anit. ig. Leute finden freundl. Schlafftell⸗ 
1 oder 2 anft. jg. Leute fi B , dent el 
D ordentliche Leute finden helle Schlafſtelle. 
er 26, Hinterhaus 2 Tr. 
Schfafſtelle zu vermſeſhen Wilhelmſtr. 5, v. 4 Tr r. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
—— aal. 19, 9.2 T.. 
1 ordentlſcher Mann findet Schlafſtelle 
. Hagenſtraße 3, 3 Tr. 
1 ordentl. junger Mann findet gute Schlafftelle 
—— Hloſterhof 11, Hof 2. Aufg. 1 Tr. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafftelle 
— Königsplatz 4, 3 Tr. l. 


1 anftändiger Mann findet freundliche 
große Wollweberſtr. n 


— n 


2 junge Leute finden freundliche Schlafftelle 2% 
Pelzerſtraße 25, 2 Tr. r. 


Zwei ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Kronenhofſtr. 6, Hof links 1 Tr. 4 

2 — * * — — — A end. 

1 o. Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 18, 1 Afg 1. p. r. 


Pelzerſtr. 24 Imöbl. Stube u. Kam ſogl. 
e 
Lokale eite. 


Ein Pferdehall 


ſogleich zu vermiethen 
Stoltingſtr. 4. 


Tücht. Handnähterinnen a. Jackets u. Paletots verl 


NR 2 


bill. J. vm. Zu meld. i. Laden. 


Eleganter Laden 


in lebhaft. Provinzialſt. u. beſt. Geſchäftsl. m. 2 
groß. Schaufenſt, 5 m breit, 13 m tief, m. gl. 
Kellerrei, ſow anſchl. Wohn., f. Eiſen⸗ und Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft ſehr paſſ., hieran größer. Mang. 
am Ort, Januar 92 zu vermiethen, evtl. comfort. 
Veubau mit zu verk. Gefl. Adr unt F. O. 

4235 an Rudolf Mosse, Berlin W. 8. 


Kl. Domſtr. 6 


iſt ein Laden per 1. Januar 1892 miethsfrei. 


Großer Laden 


mit Wohnung u. gr Kellerei, in Provinzialftadt, 
bed. Eiſenbahnknotenpunkt., f. Material- u. De⸗ 
likateß⸗Geſchäft ſehr geeignet, da beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, 1. Jauuar 1892 zu vermiethen, 
eventuell Haus mit verkäuflich. Offerten unter 
FT. P. 4836 an Rudolf Mosse, 
Berlin W. 8. 


Verkäufe. 


A. Kruses Mobeltiſchlerei, 
Loangeſtraßſe 83 


unterhalb der Kirche), 
f empfiehlt: Büffets, 


Bee Kleiderſpinde, 
ettſtellen ineleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie a 


zu ſoliden Preiſen. 
W Beftelung nad) Zeichnung wirb fauber ausgefüßtt, 


Braut Silber⸗Kränze, 
Prautſchleie und Beduinen, 


Myrthenranken, Blüthen, Knospen, Blätter, 
bekanntlich größte Auswahl am Platze und zu 
den allerbilligſten Originalpreiſen. 


Garnirte Hüte 


neueſte Formen und elegante Ausführung ſehr 
billig. Regenſchirme von 1.% an. Corſets von 
50 W an, Strickwolle, tel, Pfd. 1,80, echte 
Vigogne 3,00 3,50 % Nockwolle, Zephyr 
Caſtor⸗ ſehr billig. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apothete gegenüb. 


N Akan Tiſchlermeiſter u. Leichen ⸗ 
F. Böhn 9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſiraße 40, gegenüber ber Lukaskirche, empfiehlt ſich 
nur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Prima deutschen Schweizerkäse 


Emm hr al 4 fert 
2 m w ü 
hochf. echten g 0 80 5 8 eizerläſe 
echten Holländer Käſe 
oc 5 Pfd. Pen M, il 
hochf. Schmand-Käſe 
a Pfd. 80 Pf, 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11 


empfiehlt 


Spezial. 
Schirmfabrik 


Gust. Franke 


s untereSchulzenstr.28 
empfiehlt ihre nur eigenen Fabrikate. 


Zanella⸗ Aon 1,50 
Gloria⸗Seide Hegen 5 8.— fü 
ſchirme . s- . 


Seidene 
bis zum hocheleganteſten Genre. d 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig.] 


Tafelbutter 


Pfd. 4 1,20 u. 1,10, 


fette, friſche 
Koch: u. Backbutter 


Pfd. 46 1,00, 0,90 u. 0,80 


Schweizer Käſe 
fd. 44 1,00, 0,80 und 0,60, x 
F. F. Tilſiter Käſe 


on Pfd. A 0,80, 7. 
Fürſtenflagger Käſe 
Pfd. 44 0,70, 


flaumenmus 
Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


Pfd. 46 0,80 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 


Pomm. Gutsbuttet-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


Korn⸗, Kartoffel- und 
Mehlſäcke, waſſerdichte 
Wagenpläne, Dreſch⸗ 
pläue und Bigelpläne 


< 08 
Säcke. 
kauft man am beſten 


und billigſten in der Säcke⸗ und Planfabrif, Breite: 
ſtraße 61, Hof, im früher Pigard'ſchen Laden. 


Pa. Oberschl. Keinkohlen 


aus ſoeben eingetroffene Fahrzeuge offerirt billigſt 
F. Bumke, Oberwiek 76— 78. 
Telephon 441. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. „ 3, halbe Fl. A 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor ee, Breiteftraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


| 


Engros. Engros. 


Die ſo beliebten 
Matrosen- Filzhüte 
für Damen und Mädehen 


ſind in großen Sendungen u. in allen 
Farben wieder eingetroffen, u. findetder 


Einzelverkauf 


derſelben zu ſtreng feſten 
Engros-Preiſen täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 2—6 
Uhr Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Htiligegeiſtſtraße 3/4. 


9 Engros. Engros. 
. Wein⸗ Eſſig 
» Bier: 


ff. Eſtragon⸗ 
ſowie ſtärkſten Ejftgfprit empfiehlt billigſt 


„Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ 

H. R. Freiderfi, 
Eſſig-Fabrik, Breiteſtr. 5 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
ben oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


Spieldosen 
it auswochssllaren 
Notenscheiben 
spielt 1000y,Stlicke. 


Hlicke, 
en 
2) 


Km 
1 


illustrirten 


Neueste Tuchmaster 


franko an Jedermann. 


- Ich verſende an Jedermann, der fi) per Poſtkart i i i 
2 Auswahl der neueſten Muſter ſür Seen e e —.— je = — 
Taler ra f dees Tuchen de un ae forſtgrauen uchen, Fenerwehrtuchen Billard 
Cha „und X T 20, 2. und liefere nach ganz Nord⸗ und Sil [ 0 

jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für — 1 Kae inne 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


—ůͤ ——ůů ———k — — 
u 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe 3 Lederbuxkin — zu einem ſchweren, gute | 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 8 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — BPrefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. . 


FIRE FIN — een na menu 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 

on-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 

Zithern, Guitarren cte, 


MH. Behrendt. 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Stargarder 


Seifen- Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
FJiſchmarkt 8— 9, mie 


h empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornfeife | a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgekr. Hausf. ! a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 , 
0,25 * 5 * ’ * 


55 AN a 
Glpe.-Abfall⸗ u. Toilette. a , 0,85 „ 5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 

27 


Jir Kranken Reconvalescenten 


Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 
19 und 25 Flaſchen. 

Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
„ Imperial „ 2,85 „ 
„ Reserva 4,70 „ 


berſendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


C. Krüger, Steltin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Gilenkonſtrnettons-Werkftatt, 

5 0 1 


8 Schmiedeeiſerne 
Träger 

in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Ati, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Fenſter 5 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbel 
billigſter Berechnung. 


Noſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 
— — ——x ——— ——————————— — 


An die geehrten Bewohner 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Tabrik-Depot 
Augsburg. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Hierdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund fur deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 

Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60, 


Tafel-Auuavit (hochtektiſtzirt fufelftei) 
Liter 1,25. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe bochfeinen gepflegten Branuteweine an Wohlgeſechmack und Billig- 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


ſorten weit übertreffen. 
F. W. Asendorpf. 


Grabdenkm 


äler 

in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. . Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pblitzerſtraße 23. 


Grosse goldene Staats- Medaille, 


Filler’s Patent-Windmotoren 


zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern ® 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 
Speeialität unter Garantie, 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel. 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


Anna Witte, 


Roß markt A, 
Pariſer Original⸗Modellhüte, 


v. Stettin u. Umgegend. beehrt ſich den Empfang finntise Neuheiten in 


Wegen Umzug verkaufen wir Damen: 


ſtiefel, Herrenſtiefel, Kinder 
ftiefel bedeutend unter dem Selbſt 
koſtenpreiſe, 


Gerth & Lüth, 


Breiteſtraße 56, 
Nord⸗ u. Süddeutſche Schuhfabrik. 


Strickmaſchinen 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 


Preiſen und ertheile gründlichen und fachgemäßen 
Unterricht gratis. 
Beſtes Erwerbsmittel 

für alleinſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlungs bedingungen, leichte Abzahlungen. 
Proſpekte frei. . 

Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


mami - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit) 


Ausführl, illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special 


ſowie auch über intereſſ. Leetüre unb en 


gegen 20 Pf. E. Kröning, adeburg. 


Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 


Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuc' vom Stück 
Qualität F. a — von 20 Mtr. A 3302 


Stück. 20 


Fertige Scheuertücher 
Qual. > em gr. 9.D6.A1,70,p. St 22 
Qual. 

Qual. 

Qual. E 

Qual. 8. 

| 67458 
| Qual, ER.) galss 
extra en-gros-Preiſe. 


S8 


1 Ntr. 
Qualität E. 1 ka 20 


Qualitat J. 20 e 


2 * 


S 


2 
SSN 


Qualität 8. 1 Ye 20 


= 
2 


x 1 Stück 20 
Qualität EE. 1 Mir. 
Für Wiederverkäufer 


GC. I. Geletineky. Roßmarktſtr. 18 


& 
% 


Die echten Deutschen Vigogne-Strickgarne 


SY 5 von der Firma Wagner & Söhne in \aunhof in 8. Jede Docke 
sind die besten und billigsten Strickgarne, die es giebt, 
2 GELS7, und die 
sh 
Excelsior-Unterkleidung 
aus dem echten Merino-Kammgarn derselben Firma ist die beste und billigste Unterkleidung, die es 
giebt, aus folgenden Gründen: 
1. Weil sämmtliche Gespinnste von Wagner & Söhne aus den besten Rolstoffeu gesponnen sind, so 
PR 75 haben die daraus hergestellten Waaren eine ausserordentliche Haltbarkeit, die sie zum 
N A * 2 5 Billigsten macht, was es gieb‘. 
SR  Waschecht & krimpfrel. 2. Weil sie in Folge ihrer innigen Mischung aus feinster Wolle und bester Baumwolle in der Wäsche 
nicht eingehen oder filzen oder hart, sondern im Gegentheil immer schöner, weicher und ge- 
Wegen der vielen Fälschungen schmeidiger werden, so sind sie besser äls reine Wolle und besser als reine Baumwolle. 
und Nachahmungen achte man | 3, Weil sie in Folge ihrer Weictheit und Geschmeidigkeit die Haut nicht zu übermässiger Wärme- 
ee te entwickelung reizen und dadurch beim Tragen niemals lästig werden können, dabei aber in 
Sehutzmarken und weise Alles, : 1 755 5 5 5 g 8 
was nicht den richtigem Stempel Folge ihres Gehalts an bester Wolle den Schweiss schnell aufsaugen, obne zu kälten, so können 7 
trägt, zurück. Nur der richtige sie im Sommer und Winter mit gleichem Vortheil getragen werden, im Sommer 0 
Stempel ist die Garantie, dass das in einer leichteren und im Winter in einer schwereren Waare. NR 70 diesen 
Garn wirklich aus der Spinnerei 4. Weil Jeder, der sie nur einmal getregen hat, nicht wieder davon abgeht, was auch das Beispiel Ss 


von Wagner & Söhne in Naun- 
hof in S. herrührt oder dass die 
Waaren wirklich aus dem echten 
Wagner’schen Garn hergestellt 
wind. 


einer grossen Zahl von Aerzten, darunter auch Militärärzte, beweist, die sie selbst tragen und 
ihren Patienten empfehlen, so sind die Wagner'schen echten deutschen Vigogne-Strickgarne 
und Excelsiorunterkleider das Beste, was es giebt. 


Zu haben in allen besseren Garn- und Wirkwaarenhandlungen. 


SS 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


in 5 Qualitäten und den ver- 


46,021 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Imer: Stoffkragen, Manschetten 
— 9 und Vorhemächen % 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstofl überzogen, 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 9 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals ME 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stofr wäsche steht in Bezug auf Schmitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- W 
wäsche, 

Mey’s Stof’kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, W 

Auf Reisen ist Mey's Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 


Copirpressen er in Schmiedeeisen. 
teldschwingen in Weissblech und Draht- 


geflecht. 


Sicherlieitsschlösser sı Jeden Bein, 
Kunstschmiedearbeiten, ua. 


leuchturgs- 
Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa id 
arme, Le.;chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole in! 
nnd Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstärde aus Schmiedeeisen, in reichstur 
Auswahl. 

Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 

güter, Balkons, Erbbegrübnisse, 


fahnenstangen nach polizeilicher Ven- 


schrift. 
S. J. Arnheim, 
Hofkunstschlusser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 


Berlin MN. 


= 0 £ 5 Geldschränke schiedensten Grössen, jedem ic 
6 U N‘ - i N Cassetfen m“ Ne den mässigeten Preltenan, h * = ££ D R P 
‚asse {en 8 reits - Verschluss in? 0 Deum Ve 8 0 nr 
e Le hne 2 II Y; Roßmarktſtr. 18, hehe T ll narlü 


befindet ſich bei 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


| 
| 


Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, Leipzigerstr. 126. : führen der benutzten Wüsche fortfällt. s 
Kinderröde TO „ Wollene Kapotten und Mützen für Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 
Damen-Weften TERN, Kinder von M. 0,75 an, 5 - Beliebte Formen. — 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ | Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ D: G eee eee Ip 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. = GOETHE III LINCOLN B - SCHILL"!R III 
Per = ee AED DENT) 


* 


— 
W % COSTALIA III 
e conisch geschnitt. Kragen, 
WAGNER III ausserord. schön u. PR/ 
Breite 10 Cm. bequem a. Halse sitz, 
msehlag 7!/, Cm. breit. 
er eo 


4 


äſcherollet 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
Mun Artikel.] 


HERZOG III 
BP Umschlag 7¼ Cm. breit, 

ALBION III 

ungefährö Cm, hoch, 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼ö10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


BR... 
\ 2 
| 
KLIN III 
4 0 „ hoch, 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Beſtellungen erbittet 
SEE RE TRETEN 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


Neuheiten in 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolf & Cohn, 


23, kl. Domſtr. 23. 


»erſendet zollfrei und diseret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brubl. 


ſchloſſemem Couvert ohne Firma. 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


a 46 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Anfragen u. „Sekt 38% poſt⸗ 
lagernd Mainz. 


F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29 — 30. 


Grossmann, Bahll & Co. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glafirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts-Artifel. 


[Cummiwaaren 8 
jeder Art nur la Qual. bei 

Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


* 


Ina S 


für Familien 
und jedes Gewerbe 


Speoialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 


System: 
Singer, Medium, Wheeler & Wilson. 


Pfaffs Ringschiffohen-Nähmaschinen. 
Sämmtliche Ersatztheile, Nadeln, 


5 
a eigener 


* 
* 


e dene ein, ö Fr 5 
Univerfol:Wofebmafbinen, Apfelwein 


Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 


II. R. Fretzdor ff, 
Breiteſtraße 5. 
Erfurter 


reiner Malz-Kaffee 


iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 
Zu haben in den meiſten einſchlaͤg. Geſchäften. Man 
verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee. 
Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 
Mein großes Lager von 

Pferdedecken, Decken⸗ 

ſtoffen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Marquardt, 


Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
Geſchäftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coulante Bedienung. 


Billigfte Fabrikpreiſe. 
M. Clauss, Stettin, 
6 Königsſtraße 6. 


Damen⸗RNöcke fir ane 


in neuer, ſehr hübſeher Auswahl. 


Otto Gremlin, 


K * 
IR) 
* 


Fr. 


14 


+ 


Breiteſtraße 49 - 50 


| 
| 


Spezialitäten fü 
Paris. SH Damen, 


x nsrühel, illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver 


Specialgeſchäft, en get = 11 f 
f t bei Opitz 
Weinflaschen San Pulte. 28 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wasche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — (. 
Woreczek, Mönchenst: 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25. 


oder Ares Versand-Geschäft MEY & DIC, Leipzig-Plagwitz. 


Champagner 


Marke Carte Fersen H. Latour & Co. Eper nay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 2 


„ or — * * * ” * * 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch "einzelne Riften abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


7 
N 


* * 


Vorjährige Mäntel, Jackets, Radmäntel u.s. we 
x = 
17 a 
3 m _ 1 
E Damen- WHäntel- 4 
3 Ausverkauf 1 
7 sind die Preise wegen kur;- 53 
E bevorstehender gänzlicher 42 
er; Geschäftsaufgabe für alle Arten 22 
= Damen-Mäntel nochmals bedeutend 1 * 
— ermässigt. + 
28 Radschewski & Co. — 
+ Kehlmarkt 3. = 
45 S 
122 2 
Ss S 
i 8 
21 8 
watt, eue en eee ak glue. Wel 


"Stettin empfehlen wir unfer ausgezeſchnekes 
onia-Carbolineun. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Ab Lager 
Hamm 


